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Qualität

• Dokumentation; Tischvorlagen
    und Berichte
• Partizipationskonzept
• Sexualpädagogisches Konzept
• Erziehungsplanung
• Wertschätzung und Empathie
• Fachlichkeit
• Transparenz
• Orientierung am Kindeswohl
• Familienorientierung
• Verzahnung von Jugendhilfe und Schule
• Systemische Ausrichtung der Pädagogik
• Geschäftsstelle Dachverband FAM e. V.
• Trägerschaft einer Förderschule für
    emotionale und soziale Entwicklung, SEK I
• Leitungsrufbereitschaft
• Sicherstellung der persönlichen Eignung
    von Beschäftigten nach § 72a SGB VIII

Jugendhof Gotteshütte
Gotteshütte 1

32457 Porta Westfalica

Telefon: 0 57 22 - 28 01 -0
Fax: 0 57 22 - 28 01 -17

kontakt@jugendhof-gotteshuette.de
www.jugendhof-gotteshuette.de

In unserer Angebotspalette befinden sich: 

• Intensivgruppen
• Inobhutnahme- und Abklärungsgruppen
• Regelwohngruppen für Kinder und Jugendliche
• Jugendwohngemeinschaften
• Tagesgruppen für Kinder und Jugendliche
• Schulmüdenprojekt
• Stationäre Familienbetreuung
• Mutter/Vater - Kind Betreuung
• Ambulante Hilfen
• Mobile Betreuung

Gotteshütte 1
32457 Porta Westfalica



Konzeptionelle Schwerpunkte: 

Sicherung des Kindeswohls 
Familienaktivierung
Bearbeitung vielfältiger Problemstellung
im ganzheitlichen Kontext 
Einzel-, Familien- und Paargespräche
Konsequente Ressourcenorientierung 
Wertschätzende, von Achtung und
Respekt geprägte Haltung
Im Rahmen klar und transparent
Vielfältiges Methodenrepertoire 
Arbeiten mit dem Ermutigungskonzept
Multiprofessionelles Team 

Der intensive Rahmen ermöglicht Fachkräften die
ausführliche Auseinandersetzung mit

Fragestellung, die in ihrer Komplexitität und
Wirkung in anderen Hilfemaßnahmen bisher

wenig beobachtet werden konnten. Silke Gernus
Mobil: 01525-635 94 32

s.gernus@jugendhof-gotteshuette.de
www.jugendhof-gotteshuette.de

Das Trainingswohnen auf/ mit Zeit ist
ein...

familienaktivierendes, stationäres Angebot nach
§ 27 (2) SGB VIII für Familien und ihre Kinder.
Das TaZ ist auf 6 Monate begrenzt und das TmZ
stellt sich als Nachfolgehilfe dar, sofern
benötigt. 

Das Taz/TmZ gibt Familien eine Chance, die von
einer Fremdunterbringung ihrer Kinder bedroht
sind. Wenn ambulante Hilfen nicht ausreichen,
um das Kindeswohl zu sichern, wird in der TaZ
ein absichernder Rahmen geschaffen.  


